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Endlich in der Mittelrheinliga angekommen
Jahreshauptversammlung des SSV Bornheim würdigt Erfolgstrainer Patrick Schmitz -  
Ehrungen für verdiente und langjährige Mitglieder - Gesamtverein hat über 740 Mitglieder

Die anwesenden Jubilare zeigten zu Recht stolz ihre Ehrenauszeichnungen der gut besuchten Mitgliederversammlung des SSV Bornheim.
Bericht auf Seite 2
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Patrick Schmitz - Erfolgstrainer, 
Meistermacher und Aufstiegs-
Mastermind - beendet im Som-
mer seine einzigartige Karriere 
und wurde vom Vorstand 
und von der Versammlung mit 
großem Dank verabschiedet.

Bornheim-Ort. „Der Aufstieg 
unserer 1. Seniorenmannschaft war 
sicherlich das Highlight der letzten 
Saison. Ein besseres nachträgliches 
Geburtstagsgeschenk zum 100-jäh-
rigen Bestehens unseres Vereins hät-
ten wir uns nicht wünschen können. 
Hut ab vor den Spielern, Betreuern 
und dem Trainerstab, insbesondere 
vor Chefcoach Patrick Schmitz. Ein 
langgehegter Traum ist damit Wirk-
lichkeit geworden.“ Claus Böing, 
der als Vorsitzender zusammen mit 
seinen Stellvertreter Ernst Cremer, 
Geschäftsführer Christian König 
und Kassierer André Schumacher 
die Geschicke des SSV Bornheim 
lenkt, konnte so frohgestimmt und 
gewohnt souverän die anwesen-
den Vereinsmitglieder über ein er-
folgreiches Jahr 2025 im Saal der 
„Kaiserhalle“ informieren. Dazu 
gehört auch, dass die 2. Senioren-
mannschaft mit guten Chancen um 
die Meisterschaft in der Kreisliga und 
den damit verbundenen Aufstieg in 
die Bezirksliga des Fußballverbandes 
Mittelrhein kämpft.
Derzeit sind über 740 Mitglieder 
dem Verein in den Sportarten Fuß-
ball, Boxen, Fitnesssport und Boule 
verbunden. Die Mitgliederzahl konn-
te in den letzten Jahren konstant ge-
halten werden, was vor allem auch 
ein Verdienst der vielen qualifizier-
ten Übungsleiter ist, die beim SSV 
tätig sind. Einziger Wermutstropfen 
ist laut Böing das sich mittlerweile 
mehr als zehn Jahre hinziehende Ge-
nehmigungsverfahren für einen An-
bau einer Toilettenanlage und eines 
Verkaufsraums am Kunstrasenplatz, 
eines sogenannten „Funktionsge-
bäudes“. Hier würden dem Verein 
durch die Stadt eher Steine in den 
Weg gelegt als Hilfe geliefert. Von 
einer Unterstützung des Ehrenamts 
und der Anerkennung der geleisteten 
Arbeit könne in diesem Falle deshalb 
keine Rede sein.
Im Mittelpunkt der Versammlung 
standen zahlreiche Ehrungen. Lud-
wig Brandt, Vereinsehrenamtsbeauf-
tragter, zeichnete Mitglieder für die 
Dauer ihrer Vereinszugehörigkeit 
aus. So konnten für 25-jährige Ver-
einstreue Christian Breuer, Martin 
Herde, Hanno Landsberg, Marek 
Macioszek, Alexander Schneider 

Bericht zur Titelseite

Uwe Scheifgen (Mitte) überreichte Christian König, André Schumacher, Claus Böing und Ernst 
Cremer (v.l.) Ehrentafeln und Urkunden des DFB, FVM und FK BN nachträglich zum 100-jährigen 
Vereinsjubiläum.

70 Jahre ist Heinz Löhrer (2.v.l.) SSV-Mitglied. Das ehrten Claus Böing, Ludwig Brandt und Ernst 
Cremer (v.l.) mit einem Ehrenteller und einer Urkunde.

und Günter Zerlett geehrt werden. 
Für ihre 40-jährige Mitgliedschaft 
wurde Markus Nolden und Martin 
Rebel gratuliert. Ernst Cremer erhielt 
für mehr als 50 Jahre Mitgliedschaft 
eine Auszeichnung. Mit dem Ehren-
teller wurden Peter Schilling für 60 
und Heinz Löhrer für 70 Jahre Ver-
einsmitgliedschaft gebührend ge-
ehrt. Als Ehrengast überbrachte Uwe 
Scheifgen, Vorsitzender des Fußball-
kreises Bonn (FK BN), nachträglich 
zum 100-jährigen Vereinsjubiläum 
die Ehrentafeln und Urkunden des 
DFB, FVM und des FK BN.
Mit einem besonderen Geschenk be-
dankte sich der Vorsitzende bei Patrick 
Sckmitz, der zum Saisonende als Trai-
ner aufhören wird, mit den Worten: „Er 

war während und nach seiner Spie-
lerkarriere, die er verletzungsbedingt 
zu früh beenden musste, 18 Jahre 
erfolgreich als Trainer im Jugend- und 
Seniorenbereich für unseren, seinen 
SSV im Einsatz. Mit seinen Teams 
wurde er sowohl im Jugend- als auch 
im Seniorenbereich jeweils zweimal 
Kreispokalsieger und mit der Senio-
renmannschaft zeichnete er für den 
rasanten Aufstieg von der Bezirksliga 
bis in die Mittelrheinliga verantwort-
lich. Auch war er auf und neben dem 
Platz sportlich und menschlich stets 
ein Vorbild, insbesondere für den 
Nachwuchs. Eine einzigartige Karrie-
re, die wohl wenige Trainer vorweisen 
können, und ein echter Glücksfall für 
unseren Verein.“ (WDK)
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90-jähriges Gründungsjubiläum  
der Gemeinschaft Kath. Frauen Kardorf

Am 16. Mai 1936 ließ der damalige 
Pfarrer Josef Blum aus Hemmerich in 
Köln folgendes Dokument verfassen: 
„Dem Antrag vom 3. März 1936 ent-
sprechend errichten wir hierdurch eine 
Marianische Frauenkongregation unter 
dem Titel der Verkündigung Mariens 
und unter dem besonderen Schutz des 
Heiligen Joseph, in der St. Joseph Kirche 
in Kardorf“.
Dieses Dokument begründet die bis 

heute andauernde Aufgaben des 
Jubelvereins.
Obwohl dieser sich anfangs noch 
„Mütterverein“ nannte, steht er heute 
Kardorfer Frauen jedes Standes und 
Alters offen.
Die Unterstützung gemeinnütziger 
und karitativer Vereinigungen, den 
von Kardorfer Senioren sehr geschätz-
ten monatlich stattfindenden Senio-
rennachmittag, Tagesausflüge sowie 

die Mitarbeit im Kardorfer Ortsaus-
schuss durch Bereitstellung eines 
breit aufgestellten kulinarischen Ange-
bots an Kirmes und beim Maiansingen 
beschreiben das aktuelle ehrenamtliche 
Engagement.
Die Gemeinschaft, die sich seit 
2016 „Gemeinschaft Kath. Frauen 
Kardorf“ nennt, erfreut sich eines 
großen Zuspruchs vieler Kardorfer 
Frauen, insbesondere auch aus 

dem Kreis der Jüngeren.  Zum Jubiläum 
gratulierten der Ortsausschusss Kardorf 
sowie Vertreter umliegender Ortsver-
eine bei einer Feierstunde am 19. Mai 
26 im Kardorfer Bürgerhaus, bei der die 
Sprecherin des Vereins, Uschi Gierlich 
und der an ihrer Seite stehende Vor-
stand viele Mitglieder des Vereins be-
grüßen konnte. Dieser Feierstunde war 
eine Maiandacht in St. Joseph, Kardorf 
vorausgegangen. 
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Eine „tierisch gute“ Ausstellung
Zehn Malerinnen der VHS Voreifel präsentieren beeindruckende Acrylbilder und Misch-
techniken im Caritas-Haus - 30 ganz persönliche Tiergeschichten - Ausstellung bis zum 
Beginn der Sommerferien verlängert

Die anwesenden Künstlerinnen waren mit Dozentin Maria Dierker (vorn) und VHS-Fachbereichsleiterin 
Yvonne Schütze zu Recht stolz über eine wirklich beeindruckende Ausstellung.

Margret Dabringhaus (r.), Barbara Glässner (l.) und Gisela Lewen 
(verhindert) schufen die faszinierenden Motive „Kotinka“ (o.r.), 
„Ein Huhn in Aufruhr“ (l.) und den farbenprächtigen Papagei.

Meckenheim/Merten. Bereits 
zum zweiten Mal präsentierten zehn 
Malerinnen des Acryl- und Misch-
technikkurses der VHS Voreifel mit 

der Dozentin Maria Dierker ein ein-
drucksvolles Kaleidoskop kreativen 
Schaffens im Caritas-Haus. Ging es 
vor zwei Jahren um „Stimmungen“, 

so dreht sich dieses Mal alles um 
Tiere. Kein Wunder, dass der Aus-
stellungstitel „tierisch gut“ lautet.
Tiere sind Spiegel unserer eige-
nen Seele
„Die Künstlerinnen haben sich auf 
unterschiedlichste Weise dem The-
ma genähert, Zehn Malerinnen, 
zehn Charaktere, insgesamt 30 
ganz persönliche Tiergeschichten“, 
erläuterte Dr. Yvonne Schütze, Fach-

bereichsleiterin Kunst und Kultur der 
VHS, in ihrer mit viel Lob bedachten 
und zugleich tiefgründigen Rede zur 
Ausstellungseröffnung. „Tiere waren 
und sind immer mehr als nur Motive. 
Sie sind zugleich Spiegel unserer ei-
genen Seele. Die Verbindung Mensch 
und Tier war immer eine ganz be-
sondere.“ Diese tiefe Verbindung 
erläuterte sie anschließend in der 
Vorstellung der einzelnen Werke der 
Malerinnen Margret Dabringhaus, 
Angela Eckert, Barbara Glässner, 
Pia Grünberg, Gisela Lewen, Chris-
tiane Lilienthal, Gudrun Malcher, 
Doris Röder, Christa Schönfeld und 
Anja Weingarten. Den Gästen rief 
sie abschließend zu: „“tierisch gut“ 
ist mehr als eine Ausstellung. Es ist 
eine Einladung, die eigne Beziehung 
zu den Tiere neu zu entdecken, mit 
offenen Augen durch die Welt zu ge-
hen und sich einfach zu freuen - an 
Farben, Ausdrücken und am Leben“.
Künstlerischen Ambitionen 
freien Lauf lassen
Die diplomierte Malerin und Kurs-
leiterin Maria Dierker, die ihr Atelier 
im „Kunsthof Merten“ in Bornheim 
hat und seit 2017 als Dozentin bei 
der VHS tätig ist, betonte nicht nur 
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Claudia Metzen (l.), Johanna Schöne und Lazar Balog sorgten mit 
Klarinettenstücken von Mozart für musikalische Stimmungen. 
Fotos: WDK

Yvonne Schütze, Ariane Stech, Maria Dierker, Pauline und Chris-
tiane Lilienthal und Barbara Hausmanns (v.l.) freuten sich mit dem 
Klarinettentrio über eine gelungene Vernissage.

die die Leidenschaft und das künst-
lerische Potential der teilnehmenden 
und jetzt ausstellenden Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer: „Es ist für 
mich immer wieder eine Freude zu 
sehen, wie sie mit all ihre Gefühlen, 
Ideen und Wünschen Woche für Wo-
che ihren künstlerischen Ambitionen 
freien Lauf lassen und so beeindru-
ckende Werke schaffen. Diese wirk-
lich sehenswerte Ausstellung legt 
zugleich Zeugnis davon ab, welche 
positive Entwicklung jede einzelne 
von ihnen seit der vorherigen Aus-
stellung genommen hat.“
Dr. Barbara Hausmanns, Direktorin 

der VHS Voreifel, begrüßte die Gäste 
und erläuterte die Ziele, Aufgaben 
und Angebote der VHS. „Wir bieten 
unseren Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern, Bildung und Kunst zu erfahren 
und zu erleben. Unsere qualifizierten 
Dozentinnen wie Maria Dierker ver-
stehen ihren Job. Sie ermöglichen 
Wissensvermittlung und bieten den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern et-
was ganz Persönliches für ihr Leben 
mitnehmen zu können.“ Der Caritas 
dankte sie für die Ausstellungsmög-
lichkeit, da die VHS selbst leider keine 
geeigneten Räumlichkeiten habe.
Annegret Kastorp vom Fachdienst 

Gemeindecaritas linksrheinisch 
und unter anderem zuständig für 
Ausstellungen im Meckenheimer 
Caritas-Haus, war leider bei der Er-
öffnung verhindert, erklärte in einem 
Grußwort: „Da ich demnächst aus 
dem aktiven Dienst ausscheide, ist 
dieses die letzte Ausstellung meiner 
Amtszeit. Ich habe die Ausstellun-
gen immer sehr gern begleitet. Ganz 
besonders freut mich, dass ich zum 
Schluss diese wunderbare Präsen-
tation erleben darf.“ Auch Ariane 
Stech, stellvertretende Bürgermeis-
terin der Stadt Meckenheim, zeigte 
sich beeindruckt von den gezeigten 

Bildern: „Diese Ausstellung ist eine 
große Bereicherung des kulturellen 
Lebens unserer Stadt. Ich hoffe, dass 
noch viele folgen werden.“ Musikalisch 
umrahmte das Klarinettentrio Claudia 
Metzen, Leiterin der Musikschule VHS 
Voreifel, Lazar Balog und Johanna Schö-
ne qualitativ hochwertiger Musik die 
stimmungsvolle Vernissage.
Ausstellung „tierisch gut“ - verlän-
gert bis zum Beginn der Sommerferi-
en (Caritas-Haus, Kirchplatz 1, 53340 
Meckenheim; Öffnungszeiten: Mo. bis 
Do.: 9 bis 16 Uhr, Fr.: 9 bis 12 Uhr 
oder nach telefonischer Rücksprache 
02225/992420) (WDK)
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Abenteuer Ahnenforschung
Vortrag zur Ahnenkunde und Familienforschung für Einsteiger

40 Jahre „Der Spatz e.V.“
Jubiläumsfest im Spatzengarten

Die Suche nach den eigenen Vorfah-
ren und ihrer Herkunft wird immer 
beliebter. Dabei erfährt man vieles 
über die eigene Identität und die 
eigenen Wurzeln.
Vielleicht wollten auch Sie schon 
immer etwas über Ihre Ahnen 
wissen, wussten aber nicht, wie 
Sie hierbei vorgehen können? Die 
Methoden hierzu sind so vielfäl-
tig, dass wir Ihnen einen Über-

blick darüber verschaffen wollen.
Wo finde ich Informationen über 
meine Vorfahren, was muss ich bei 
den Recherchen beachten, wie ordne 
und sichere ich meine Ergebnisse?
Mit Udo Hoffmann konnten wir ei-
nen profunden Kenner der Materie 
gewinnen, der Ihnen einen Einblick 
in die faszinierende Welt der Ge-
nealogie verschafft. Zusammen mit 
unserem Vorstandsmitglied Detlef 

Loch, der seinen Stammbaum mehr 
als dreihundert Jahre bis zum Drei-
ßigjährigen Krieg zurückverfolgen 
konnte, führt er durch den Abend. 
Wir zeigen Ihnen, mit welchen Mit-
teln man heutzutage erfolgssicher 
in die eigene Vergangenheit ein-
tauchen kann und zügig zu ersten 
erstaunlichen Ergebnissen gelangt.
Wer sich für Ahnenkunde und Fami-
lienforschung interessiert, erfährt an 

diesem Abend, wie man sich diesem 
spannenden Thema nähert und leidi-
ge Anfängerfehler vermeidet.
Termin: Freitag, 19. Juni, 19 Uhr
Ort: Landhaus Wieler, 
Hauptstr. 94-96, 
53332 Walberberg
Veranstalter: Förderkreis 
Historisches Walberberg eV
Eintritt frei, 
Spenden willkommen.

Die Elterninitiative „Der Spatz e.V.“ fei-
ert in diesem Jahr ihr 40-jähriges Beste-
hen und lädt am 13. Juni, ab 14:30 Uhr, 
herzlich zum großen Jubiläumsfest in 
den Spatzengarten in Bornheim-Hem-
merich ein.  Seit vier Jahrzehnten be-
gleitet die Kindertagestätte Kinder vom 
Kleinkindalter bis zur Grundschule und 
schafft mit viel Herzblut eine familiäre 
Atmosphäre für die jüngsten Mitglieder 

unserer Gemeinschaft.  Mit derzeit 22 
Kindern ist der Spatz fester Bestandteil 
des Dorflebens in Hemmerich. Das Jubi-
läumsfest soll nicht nur Anlass zum Fei-
ern sein, sondern auch ein Dankeschön 
an alle Familien, Unterstützerinnen und 
Unterstützer und Freundinnen und 
Freunde, die den Verein über die Jahre 
begleitet haben. Alle Besucherinnen 
und Besucher können sich auf einen 

gemütlichen Nachmittag mit einem 
kleinen Unterhaltungsprogramm für 
die ganze Familie freuen. Neben Hüpf-
burg und Kinderschminken ist auch mit 
Kuchenbuffet und Grill für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt.  Besonderes 
Highlight ist der Auftritt von Zauberer 
Tim Salabim, der mit seiner Comedy-
Zauberei Kindern und Erwachsene glei-
chermaßen ein Staunen in die Gesichter 

zaubern wird.  Die Veranstaltung findet 
im Garten der Kita statt, dieser liegt in-
mitten der Felder zwischen Hemmerich 
und Kardorf (Verlängerung der Pützgas-
se in Richtung Kardorf). 
Der Spatz e.V. freut sich über viele 
Gäste, ehemalige Wegbegleiterinnen 
und Wegbegleiter sowie Unterstüt-
zerinnen und Unterstützer aus der 
Region.
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Kreatin: Nur für Bodybuilder - oder auch für Sie?

Mein Name ist Katharina Heinz - PTA, 
Ernährungsberaterin und Pharmazie-
ökonomin. Als Geschäftsführerin der 
Manuthek in Alfter entwickle ich seit 
Jahren gemeinsam mit Apothekern 
und Ärzten Produkte, die Men-
schen gezielt therapeutisch unter-
stützen - ehrlich, transparent und 
ohne unnötige Zusätze.
In der täglichen Beratung fällt mir 
auf: Kreatin ist eines der am meisten 
unterschätzten Supplemente. Dabei 
lohnt sich ein genauer Blick.
Kennen Sie das? Sie spielen mit den 
Enkeln im Park - plötzlich wird ge-
sprintet, gehoben, gefangen. Genau 
für solche kurzen, intensiven Belas-
tungen braucht Ihr Körper sofort 
Energie. Und hier kommt Kreatin 
ins Spiel. 

Was Kreatin eigentlich ist
Kreatin ist keine Erfindung der Fit-
nessindustrie - es ist eine körper-
eigene Substanz. Leber, Nieren und 
Bauchspeicheldrüse stellen täglich 
rund ein bis zwei Gramm davon her. 
Dazu nimmt der Körper Kreatin über 
Fleisch und Fisch auf. 
Kreatin ist eine organische Säure, die 
der Körper selbst aus drei Aminosäu-
ren zusammenbaut: Glycin, Arginin 
und Methionin
Rund 90% landet in der Muskulatur, 
wo es als blitzschnelles Energiede-
pot bereitsteht - wie eine Notfall-
batterie, die immer dann einspringt, 
wenn die Muskeln plötzlich viel Kraft 
brauchen.

Kreatin in Lebensmitteln - 
reicht das aus?
Die besten Quellen sind tierische 
Produkte. Pflanzliche Lebensmittel 
enthalten praktisch kein Kreatin.
Das Problem: Um etwa 3 Gramm 
täglich aufzunehmen, müssten Sie 
rund 600-700 g Fleisch oder Fisch 
essen. Durch Kochen geht zudem 
ein Teil verloren. Besonders Ve-
getarier und Veganer sind daher 
allein auf die körpereigene Pro-
duktion angewiesen.

Sport, Kraft und Erholung - 
was Studien zeigen
Kreatin gehört zu den am besten 

untersuchten Supplementen. Wer 
Kreatin einnimmt und dabei trainiert, 
kann seine Kraft- und Leistungsfä-
higkeit nachweislich steigern - je 
nach Trainingsform und gemessener 
Leistung berichten Studien von Ver-
besserungen zwischen 10 und 25%, 
besonders bei intensiven Kurzzeit-
belastungen wie schwerem Kraft-
training oder Sprints. 

Besonders relevant für alle ab 50: 
Studien zeigen, dass die Kreatin-Ein-
nahme in Kombination mit Krafttrai-
ning zu einem spürbaren Zuwachs 
an Muskelmasse führen kann - ein 
echter Schutz gegen altersbedingte 
Muskelschwäche. Auch die Rege-
neration profitiert: Nach intensiver 
Belastung können Entzündungs-
marker und Zellschäden nachweis-
lich reduziert werden.

Wichtig für Frauen nach den 
Wechseljahren
Mit sinkendem Östrogenspiegel 
verlieren viele Frauen nach der 
Menopause schneller Muskelmas-
se (Sarkopenie). Gleichzeitig steigt 
das Risiko für Knochenschwund: In 
den ersten 5-7 Jahren können bis 
zu 20% der Knochendichte verloren 
gehen. Kreatin allein stoppt diesen 
Prozess nicht. In Kombination mit 
Krafttraining zeigen Studien jedoch 
klare Vorteile: mehr Muskelmasse, 
bessere Kraft und Hinweise auf 
eine stabilere Knochenstruktur - 
besonders am Oberschenkelhals, 
einer häufigen Bruchstelle bei 
Osteoporose. Entscheidend ist 
die regelmäßige Kombination 
mit Bewegung, nicht die alleini-
ge Einnahme. Nicht nur für die 
Muskeln - auch fürs Gehirn?

Wirkung auf das Gehirn
Überraschend: Kreatin wirkt auch im 
Gehirn. Studien zeigen Vorteile für 
Konzentration und Gedächtnis, be-
sonders bei Stress oder Schlafmangel. 

Bei Menschen über 60 gibt es Hin-
weise auf Verbesserungen der geis-
tigen Leistungsfähigkeit. Ob Kreatin 
auch bei Demenz oder Depressionen 
hilft, wird derzeit weiter erforscht.

Sicherheit und Anwendung
Für gesunde Menschen gilt Krea-
tin-Monohydrat als gut verträglich. 
Häufige Studien-Dosierung: 
3-5 g täglich.
Wichtig: Bei Vorerkrankungen oder 
Medikamenteneinnahme vorher 
von Ihrem Hausarzt oder Apotheker 
beraten lassen.

Persönlich beraten in Alfter
Neugierig geworden? Kreatin ist nur 
ein Beispiel dafür, wie gezielte Ergän-
zung Ihren Alltag verbessern kann - 
wenn sie wirklich zu Ihnen passt.

Genau hier setze ich an: individuelle 
Beratung auf Basis Ihrer Werte, Be-
schwerden und Ziele - direkt aus Alfter 
mit pharmazeutischem Know-how.

•	 Buchen Sie jetzt Ihr persönliches 
Beratungsgespräch: 

	 manuthek.de/beratung
•	 Für alle in Alfter und Umgebung: 

Nutzen Sie auf www.manuthek.de 
den Rabattcode „Alfter“ - und 
erhalten Sie Ihre Lieferung 
versandkostenfrei. Ein kleines 
Dankeschön für unsere Nach-
barschaft in der Region.
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Anzeige

Inspirationen für den eigenen Garten
Forster Garten- und Landschaftsbau präsentiert jede Menge Ideen und Konzepte am 
Tag des Offenen Schaugarten am 20. Juni

Forster Garten- und Landschaftsbau in Alfter - hier werden 
Gartenträume wahr.

Hochwertige und wetterbeständige Möbel und Kübelpflanzen 
verleihen Terrassen ihren speziellen Charakter und sorgen für eine 
unvergleichliche Atmosphäre.

Ob in gemütlicher Runde mit Familie und Freunden - ohne be-
queme und individuell gestaltete Sitzecken ist kein Garten voll-
kommen.

Alfter. Wer darüber nachdenkt, 
den eigenen Garten oder Outdoor-
Bereich neu zu gestalten, findet bei 
Forster Garten- und Landschaftsbau 
den passenden Ansprechpartner. 
Das Familienunternehmen in dritter 
Generation steht für hochwertige 
Gartenkonzepte, bei denen Gestal-
tung, Funktionalität und Nach-
haltigkeit ganzheitlich gedacht 
und realisiert werden. Mit diesem 
Anspruch hebt sich der Fachbetrieb 
klar von klassischen Gartenmärkten 
oder reinen Pflanzenanbietern ab.
Grundlage jedes Projekts ist eine in-
tensive Auseinandersetzung mit den 
jeweiligen Gegebenheiten vor Ort. 

Denn nur wenn Planung, Nutzung 
und Umfeld aufeinander abgestimmt 
sind, entsteht ein Garten, der dauer-
haft funktioniert und Freude bereitet. 
Planen, bauen, pflegen - dieser 
Dreiklang bildet bei Forster die Basis 
für individuelle Gartenlösungen und 
ermöglicht die optimale Realisierung 
der jeweiligen Kundenwünsche unter 
den jeweiligen örtlichen Gegeben-
heiten. Die eigene Planungsabtei-
lung entwickelt in enger Abstim-
mung mit den Auftraggebern Gärten, 
die sowohl ästhetisch als auch nach-
haltig überzeugen. „Wir planen mit 
der Natur - für Mensch und Natur“, 
bringt es Geschäftsführer Mathias 

Forster kurz und präzise auf den 
Punkt.
Besonderen Wert legt Forster auf 
hochwertige und möglichst re-
gionale Materialien sowie auf eine 
durchdachte Pflanzenauswahl. 
Biodiversität und Klimataug-
lichkeit spielen dabei eine zentrale 
Rolle. „Wir wissen, welche Pflanzen 
zu welchem Standort passen und 
welche sich auch unter veränderten 
klimatischen Bedingungen langfris-
tig gut entwickeln“, erklärt Mathias 
Forster.
Doch damit ist es nicht getan. Immer 
mehr werden Outdooreinrichtun-
gen, insbesondere Outdoor-Küchen 
nachgefragt, die die jeweilige Anla-
ge zu einem lebendigen Ort aktiven 
Lebens gestalten. Gemütliche Sitz-
ecken, Liegelandschaften, hochwer-
tige Spielgeräte für die Kids sind aus 
modernen Gärten ebenso nicht mehr 
wegzudenken wie Teiche, Whirlpools, 
Brunnen und Wasserläufe. Ein durch-
dachtes Regenwassermanage-
ment hilft zugleich, diese wertvolle 
Ressource sinnvoll und effektiv zu 
nutzen und Gärten auch in zuneh-
mend trockenen Sommern gesund 
zu erhalten.
Durchdachte und ästhetische Be-
leuchtungskonzepte sorgen für 
eine perfekte Illumination und setzen 

den Garten wirkungsvoll in Szene. 
Ein optimaler Sonnenschutz ist 
heutzutage ebenfalls ein Muss. Bei 
Ausstattung und Materialien setzt 
Forster konsequent auf die Qualität 
und die Langlebigkeit namhafter Her-
steller. Nachhaltigkeit und verantwor-
tungsbewusstes Handeln gehören da-
bei seit vielen Jahren selbstverständlich 
zur Unternehmensausrichtung.
Kein Wunder, dass von Forster Gar-
ten- und Landschaftsbau geplante 
und realisierte Gärten mehrfach zu 
den 50 schönsten Privatgärten 
Deutschlands ausgewählt und ent-
sprechend ausgezeichnet wurden. 
Über 100 qualifizierte Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter arbeiten täglich 
daran, individuelle Gartenräume mit 
Kreativität, handwerklicher Präzision 
und hoher Qualität umzusetzen.
Beim Tag des offenen Forster Schau-
gartens am 20. Juni von 10 bis 16 Uhr 
können Besucherinnen und Besucher 
die verschiedenen Gestaltungsmög-
lichkeiten von Staudenpflanzung bis 
Outdoor-Living direkt vor Ort erleben, 
sich persönlich beraten lassen und In-
spirationen für den eigenen Garten 
sammeln. „Wir freuen uns darauf, 
unsere Ideen und unsere Arbeit 
live präsentieren zu können“, so 
Mathias Forster. 
(WDK)
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Outdoor-Living in angenehmer und inspirierender Gartenumgebung wird immer beliebter.
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Ausflugsziel für die ganze Familie

In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neu-
es zu entdecken. Es gibt gleich meh-
rere Ausstellungen und interessante 
Shops und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wieder 
nicht mitspielt, sind die Ausstellun-
gen ein beliebtes Ausflugsziel.
Zum einen die berühmte ArsKRIPPANA, 

welche zu jeder Jahreszeit interes-
sant ist, es wird nicht nur Kunst und 
Kultur gezeigt.
So ist aktuell eine besondere 3D In-
stallation des flämischen Meisters 
Pieter Brueghel zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 
nein, auch die Vielfalt der darin zu 
bestaunenden Angebote.

Dann die ArsFIGURA, eine Pup-
pen- und Automatenausstel-
lung mit interessanten Einblicken in 
alte vergangene Zeiten. Schlendern 
Sie durch den Nachbau einer Gasse 
des 19. Jahrhunderts wie damals 
zur Kaiserzeit und lassen Sie sich 
begeistern vom animierten Treiben 
der damaligen Zeit. Genießen Sie 
die zauberhafte und detailreich in 

Szene gesetzte Welt, mit wertvollen 
Sammlungen.
Die ArsKrippana und die ArsFigura 
sind von dienstags bis sonntags ge-
öffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Vielzahl an Erlebniswelten.
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung - mit mehr als 
hundert Zügen auf einer mehr als 
200 m² großen H0 Anlage. Technik 
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im Modell, welche nicht nur Kinder-
augen zum Staunen bringt.
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten“, 
auch „OldHistories“ genannt.

Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat.
Geschichten aus dem damaligen 
Nachkriegsgeschehen, vom Kaffee-
schmuggel, von Wilderern und dem 
Wiederaufbau. „Das hat Opa auch 
immer erzählt!“, schwärmt eine Be-
sucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen.
In der ArsTECNICA gibt es für Samm-
ler und Modellbahnbauer von fast 
allen gängigen Herstellern ein gro-
ßes Programm.
Ob Ersatzteile für die alte Märk-
lin-Lok oder Modellbauhäuser und 
Modellautos.
Für den erfahrenen Modellbauer oder 
für Neueinsteiger, hier wird man fün-
dig. Aber auch kreatives Bastel- und 
Spielzeug. So auch eine riesige Aus-
wahl an Puzzeln und auch Plüschtie-
ren und Klemmbausteinen, so u. a. 
von Lego und die seltenen Sammler-
modelle von Tim und Struppi.

Die ArsTECNICA ist donnerstags, 
freitags und samstags von 12 bis 
18 Uhr geöffnet. 
Unsere kleinen Tipps: Schlendern 
Sie noch durch die ArsMINERALIS, 
das Schmuck-, Mineralien- und Na-
turheilmittel-Fachgeschäft mit einem 
breiten Angebot kleiner und großer 
Schätze. Hier findet man auch Ge-
schenkideen in allen Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische 
Supermarkt DELHAIZE mit den 
günstigen Kaffeepreisen und einer 
riesigen Auswahl an belgischen Spe-
zialbieren und Schokolade.
Und im Café-Bistro Old Smuggler 
gibt es auch den leckeren belgischen 
Kuchen zu genießen.
Und ganz wichtig: den belgischen 
Reisfladen nicht vergessen. 
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine 
breite Auswahl von Markenmöbeln 
zu günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: 
www.losheimermöbeloutlet.com

Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze.
www.grenzgenuss.net

„Letzte Hilfe Kurs“ für Erwachsene

Fast jeder kennt „Erste Hilfe Kurse“ 
- seit einigen Jahren gibt es auch 
Kurse für die letzte Lebensphase.
Sterben und Tod sind zwar Teil 
unseres Lebens, doch nur wenige 
Menschen beschäftigen sich damit. 
Dabei kann es Mut machen, Ängste 
nehmen und helfen, dass Menschen 

in Würde gehen können.
In den Räumlichkeiten des Am-
bulanten Hospizdienstes e.V. für 
Bornheim und Alfter (Königstr. 25, 
53332 Bornheim) beschäftigen wir 
uns am 8. Juni von 17 bis 21 Uhr 
mit folgenden Fragen: Was passiert 
in der letzten Phase unseres Lebens? 

Welche Beschwerden treten häufig 
auf und wie kann ich mit einfachen 
Mitteln helfen und begleiten? Wie 
kann ich vorsorgen und welche Ent-
scheidungen sind zu treffen? Welche 
Einrichtungen helfen und unterstüt-
zen sterbende Menschen und ihre 
(trauernden) Angehörigen?

Natürlich haben auch Sie Gelegen-
heit, die für Sie wichtigen und ent-
scheidenden Fragen zu stellen.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme 
und bitten um Anmeldung telefo-
nisch unter 02222-9959449 oder 
via E-Mail an hobo@hospizdienst-
bornheim.de.
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Warum diese unser Denken verändern können:  
gute kleine Nachrichten

Foto: pexels.com/ak-o

Katastrophen, Krisen und Konflikte 
dominieren oft die Nachrichtenlage. 
Doch neben den großen Schlagzei-
len gibt es jeden Tag auch unzählige 
positive Entwicklungen - von neuen 
medizinischen Fortschritten bis hin 
zu kleinen Gesten im Alltag. Psy-
chologen sagen: Gute Nachrichten 
können tatsächlich messbare Aus-
wirkungen auf unsere Stimmung 
haben.
Das Gehirn reagiert stärker 
auf Negatives

Ein Grund dafür ist ein psychologi-
sches Phänomen, das als „Negativi-
ty Bias“ bekannt ist. Menschen neh-
men negative Ereignisse intensiver 
wahr als positive. Evolutionsbiolo-
gisch hatte das einen Vorteil: Gefah-
ren schnell zu erkennen erhöhte die 
Überlebenschancen. Im modernen 
Alltag führt dieser Mechanismus 
jedoch dazu, dass positive Entwick-
lungen oft weniger Aufmerksamkeit 
bekommen.
Gute Nachrichten wirken 

wie ein Gegengewicht
Studien zeigen, dass bewusst wahr-
genommene positive Meldungen 
Stress reduzieren können. Wer re-
gelmäßig auch konstruktive oder 
lösungsorientierte Nachrichten liest, 
berichtet häufiger von Hoffnung und 
Zuversicht. Viele Medien greifen 
diesen Ansatz inzwischen auf. Sie 
berichten verstärkt über innovati-
ve Projekte, soziale Initiativen oder 
wissenschaftliche Fortschritte.
Inspiration statt Resignation

Solche Geschichten haben einen 
besonderen Effekt: Sie zeigen, dass 
Veränderungen möglich sind. Wenn 
Menschen sehen, dass Probleme 
gelöst werden können, steigt die 
Motivation, selbst aktiv zu werden.
Positive Nachrichten ersetzen keine 
kritische Berichterstattung. Aber 
sie erweitern die Perspektive - 
und erinnern daran, dass neben 
den Herausforderungen unserer 
Zeit auch viele gute Entwicklungen 
stattfinden. (ak-o) 
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Mentale Gesundheit pflegender Angehöriger 
Pflegende Angehörige tragen eine 
hohe Verantwortung. Neben medi-
zinischen Aufgaben und organisa-
torischen Herausforderungen stehen 
oft Zeitdruck, finanzielle Sorgen und 
emotionale Belastungen. Eine Aus-
wertung des Zentrums für Qualität 
in der Pflege hat gezeigt, dass viele 
Angehörige sich zeitweise überfor-
dert fühlen und häufig über Stress, 
Erschöpfung oder Schlafprobleme 
berichten. Besonders dann, wenn 
Pflege langfristig erfolgt und kaum 
Tagesstruktur außerhalb dieser Auf-
gabe bleibt, steigt das Risiko psychi-
scher Belastungen.
Ein wichtiger Aspekt ist die soziale 
Isolation, die mit der Pflege einher-
gehen kann. Pflegende verschwin-
den oft aus ihrem sozialen Umfeld, 
weil sie weniger Zeit für Freundin-
nen und Freunde haben oder weil 
gemeinsame Aktivitäten schwerer zu 
organisieren sind. Einsamkeit wird 
dabei nicht selten zum Begleiter 
im Alltag. Studien legen nahe, dass 
soziale Isolation nicht nur die Le-
bensqualität mindert, sondern auch 
Stress und gesundheitliche Risiken 
verstärkt - faktische Risiken, die über 
den Pflegealltag hinausgehen.
Das komplexe Zusammenwirken von 
Zeitdruck, Verantwortung und sozi-
aler Isolation macht deutlich, dass 
Pflege und mentale Gesundheit eng 
miteinander verbunden sind. Doch 
während körperliche Unterstützung 
vielfach im System verankert ist, wer-
den psychische Belastungen von Be-

troffenen häufig nicht ausreichend 
wahrgenommen oder thematisiert 
- weder im familiären noch im ge-
sellschaftlichen Kontext.
Es gibt jedoch Angebote, die gezielt 
auf diese Herausforderungen reagie-
ren. Pflegestützpunkte, die in vielen 
Regionen eingerichtet wurden, be-
raten pflegende Angehörige nicht 
nur zu Leistungen und finanziellen 
Hilfen, sondern auch zu psychoso-
zialen Unterstützungsangeboten. 
Diese Beratungsstellen helfen, den 
Alltag besser zu strukturieren, Unter-
stützungsmaßnahmen zu finden und 
Wege aufzuzeigen, wie mentale Be-
lastungen der Pflegenden reduziert 
werden können.
Ein weiterer wesentlicher Baustein 
sind Selbsthilfegruppen für pflegen-

de Angehörige. In solchen Gruppen 
treffen sich Menschen in ähnlichen 
Lebenssituationen, tauschen Er-
fahrungen, Herausforderungen und 
praktische Tipps aus und entlasten 
sich wechselseitig emotional. Der 
Austausch wirkt entlastend, weil 
er Gefühle von Alleinsein reduziert 
und Raum bietet, Belastungen offen 
anzusprechen. Nationale Selbsthil-
fe-Kontaktstellen und lokale Wohl-
fahrtsverbände verzeichnen seit Jah-
ren eine steigende Nachfrage nach 
solchen Angeboten.
Zudem existieren Angebote nied-
rigschwelliger Unterstützung, etwa 
Besuchsdienste oder Entlastungs-
services, die es pflegenden Angehö-
rigen ermöglichen, zeitweise Pausen 
einzulegen oder sich auf andere 

Aufgaben zu konzentrieren. Auch 
wenn diese Angebote nicht direkt 
„psychologische Hilfe“ sind, tragen 
sie zur mentalen Entlastung bei, in-
dem sie stressbelastete Phasen im 
Alltag reduzieren.
Wichtig ist, dass pflegende Angehörige 
diese Unterstützungsangebote kennen 
und nutzen. Pflegeberatungen, Pflege-
stützpunkte, Selbsthilfegruppen, Nach-
barschaftsdienste oder ehrenamtliche 
Besuchsdienste sind nicht nur Anlauf-
stellen für praktische Hilfe, sondern 
auch für Gespräche über Belastungen, 
Stress und Wege zur Entlastung. Viele 
Kommunen, Wohlfahrtsverbände und 
Pflegekassen stellen entsprechende In-
formationen bereit und unterstützen 
bei der Vernetzung mit passenden 
Angeboten.
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Richtig lüften im Alltag
Frische Luft gehört zu einem ge-
sunden Wohnklima. Dennoch wird 
in vielen Haushalten zu selten oder 
falsch gelüftet. Gerade moderne, gut 
gedämmte Gebäude machen regel-
mäßiges Lüften wichtiger denn je. 
Wer ein paar Grundregeln beachtet, 

kann Feuchtigkeit reduzieren, Ener-
gie sparen und Schäden an der Bau-
substanz vermeiden.
Warum Lüften wichtig ist
Beim Kochen, Duschen, Waschen 
oder auch durch Atmen entsteht 
täglich Feuchtigkeit. Bleibt sie in 

den Räumen, steigt die Luftfeuch-
te wodurch es zu Kondenswasser 
an Fenstern und Wänden kommen 
kann. Richtiges Lüften sorgt dafür, 
dass verbrauchte, feuchte Luft nach 
außen abgeführt und durch frische 
Luft ersetzt wird. Das verbessert das 
Raumklima, schützt die Wohnung 
und steigert das Wohlbefinden.
Wie lange und wie oft lüften
Empfohlen wird sogenanntes Stoß-
lüften. Dabei werden Fenster weit 
geöffnet, idealerweise gegenüber-
liegend, um Durchzug zu erzeugen. 
In der Heizperiode reichen meist fünf 
bis zehn Minuten, im Sommer kön-
nen es auch 15 Minuten sein. Das 
Lüften sollte zwei bis vier Mal täg-
lich erfolgen, in Küche und Bad bei 
Bedarf auch öfter. Gekippte Fenster 
über längere Zeit sind weniger ef-
fektiv und führen im Winter zu un-
nötigem Wärmeverlust.
Schutz vor Schimmelbildung
Regelmäßiges Lüften hilft tatsächlich 
Schimmel vorzubeugen. Schimmel 
entsteht vor allem dort, wo Feuch-
tigkeit dauerhaft an kühlen Ober-
flächen stehen bleibt. Durch den 
Luftaustausch sinkt die Luftfeuchte 
und die Feuchtigkeit kann sich nicht 
so leicht im Raum absetzen. Wichtig 
ist auch, nach dem Duschen oder 
Kochen schnellstmöglich zu lüf-
ten, damit sich Wasserdampf nicht 

in der Wohnung verteilt.
Folgen falschen Lüftens
Wird zu selten gelüftet, kann die 
Luftfeuchte unbemerkt steigen. Die 
Folgen reichen von unangenehm 
muffigem Geruch über beschlage-
ne Fenster bis hin zu Schimmel an 
Wänden oder Möbeln. Dauerhaft 
gekippte Fenster können ebenfalls 
problematisch sein, da sie Energie 
verschwenden und einzelne Bau-
teile auskühlen, was wiederum das 
Risiko für Feuchtigkeitsschäden am 
Gebäude erhöht.

Richtiges Lüften ist kein großer Auf-
wand, zeigt aber große Wirkung. 
Wer mehrmals täglich kurz und ge-
zielt lüftet, sorgt für ein angenehmes 
Raumklima, schützt die Bausubstanz 
und trägt zur eigenen Gesundheit 
bei. Besonders in der kalten Jahres-
zeit lohnt es sich, die Lüftgewohn-
heiten bewusst zu überprüfen.
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Infoabend „Sanieren im Mehrfamilienhaus“
Heizungstausch, Solarstrom und E-Mobilität

Im Rahmen der Bonner Energieta-
ge 2026 laden die Energieagentur 
Rhein-Sieg und die Bonner Energie 
Agentur am 22. Juni in der Zeit von 
17 bis 20:30 Uhr zu einem gemein-
samen Infoabend ein, der sich an Ei-
gentümer von Mehrfamilienhäusern, 
Wohnungseigentümergemeinschaf-
ten, interessierte Bewohner, Beiräte 
und Gebäudeverwaltungen richtet, 
die sich aktuell mit der Zukunft ihrer 
Immobilie beschäftigen.
Die Veranstaltung kombiniert kurze 
Vorträge
•	 Heizungstausch im Mehrfamilien-

haus: Axel Denecke, Bonner Ener-

gie Agentur, Beginn 17:30 Uhr
•	 Solarstrom im Mehrfamilien-

haus: Thorsten Schmidt, Ener-
gieagentur Rhein-Sieg, Beginn 
18:15 Uhr sowie

•	 E-Mobilität im Mehrfamilien-
haus: Dr. Sandra von Möller, 
Wohnen im Eigentum, Beginn 
19 Uhr

sowie eine anbieterneutrale Bera-
tung durch die beiden Energieagen-
turen und der Verbraucherzentrale 
NRW zu den Vortragsthemen, aber 
auch zu weiteren Sanierungsmaß-
nahmen wie Dämmung, Fenster-
tausch oder Dachsanierung. Und 

natürlich wird auch über mögliche 
Fördermittel gesprochen.
Die Veranstaltung ist kostenfrei und 
findet statt im VHS Saal im Haus 
der Bildung, Mülheimer Platz 1 in 
53111 Bonn.
Um Anmeldung wird gebeten 
unter: www.energieagentur-
rsk.de/sanieren-mfh
Die Energieagenturen laden die Teil-
nehmenden zu einem Begrüßungs-
getränk ein.
 
Großer Info- und Beratungstag 
auf dem Münsterplatz bereits 
am 20. Juni

Traditionell starten die Bonner Ener-
gietage mit einem großen Informa-
tions- und Beratungstag auf dem 
Bonner Münsterplatz. Zahlreiche 
Organisationen und Unternehmen 
aus der Region informieren zu ener-
giesparendem Bauen und Sanieren 
und zu erneuerbaren Energien. 
Hier finden sowohl Immobilienbe-
sitzer als auch Mieter die richtigen 
Ansprechpartner vor, um sich über 
die Möglichkeiten der persönlichen 
Energiewende beraten zu lassen. 
Alle Infos zu den Bonner Energie-
tagen gibt es unter 
www.bonner-energietage.de.
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Die Verantwortungskette
Unterstützung und Ausbildungsangebote für 
Jugendliche ohne Perspektive nach der Schule

Rhein-Sieg-Kreis (an). Für Jugendli-
che, die am Ende ihrer Schullaufbahn 
noch keine Vorstellung haben, wie es 
weiter geht, gibt es im Rhein-Sieg-
Kreis und in Bonn zahlreiche Mög-
lichkeiten der Berufsorientierung. 
Die zentrale Homepage zum Über-
gang Schule-Beruf www.bo-brs.de 
<http://www.bo-brs.de/> beispiels-
weise informiert über regionale Be-
ratungsstellen und Veranstaltungen 
wie Fachmessen oder Ausbildungs-
börsen. Zudem finden Eltern unter 
www.bo-brs.de/eltern-newsletter ein 
spezielles Angebot, um auf dem Lau-
fenden zu bleiben und ihre Kinder 
bestmöglich zu unterstützen.
Die Region zur Verantwortungs-
kette zusammengeschlossen
Damit diese und viele weitere Ini-
tiativen zielgerichtet und erfolgreich 

ineinandergreifen, haben sich zahl-
reiche Akteurinnen und Akteure in 
der Region zur sogenannten Verant-
wortungskette zusammengeschlos-
sen. Dazu gehören die Agentur für 
Arbeit Bonn/Rhein-Sieg, die Indus-
trie- und Handelskammer Bonn/
Rhein-Sieg, die Handwerkskammer 
zu Köln, die Universität Bonn, die 
Hochschule Bonn-Rhein-Sieg, die 
Stadt Bonn und der Rhein-Sieg-Kreis.
Alle Beteiligten haben sich gemein-
sam zum Ziel gesetzt, Jugendliche 
umfassend zu beraten und so be-
rufliche Zukunftsperspektiven aufzu-
zeigen. Der Prozess beginnt damit, 
dass die Lehrkräfte die Schülerinnen 
und Schüler ausmachen, die noch 
„keinen Plan“ haben, was sie nach 
der Schule machen möchten. Die-
se Jugendlichen werden dann den 



|  19Wir Bornheimer | 25. Jahrgang | Nr. 11 | Samstag, 06. Juni 2026 | Kw 23 | Rautenberg Media

Berufsberaterinnen und Berufsbe-
ratern der Schule zu einem ersten 
„Kennlerngespräch“ vorgestellt.
CHANCE 2026: Persönliche Be-
ratung für Kurzentschlossene
Mit der Veranstaltung „CHANCE - 
Jetzt in die duale Berufsausbildung 
starten!“ sollen kurz vor den 
Sommerferien die Jugendlichen 
direkt angesprochen werden. Es 
gibt zwei Termine: Am Dienstag, 
9. Juni, im Haus der Bildung in 
Bonn und am Mittwoch, 10. Juni, 

im Kreishaus in Siegburg, jeweils 
von 9 bis 14:30 Uhr.
Anders als bei bereits bekannten Be-
rufsmessen melden sich die Jugend-
lichen vorab eigenständig, über ihre 
Eltern oder über ihre Lehrkraft für 
die Veranstaltung an und erhalten 
einen individuellen Termin bei einem 
Berufsberater oder einer Berufsbera-
terin. Von hier aus wird entlang der 
Interessen geschaut, zu welcher An-
sprechpartnerin oder welchem An-
sprechpartner es als Nächstes geht: 

Bei Interesse an einem freiwilligen 
Jahr berät der Verein „Internatio-
nale Jugendgemeinschaftsdienste“ 
(IJGD), schlägt das Herz für das 
Handwerk, geht es bei der Hand-
werkskammer zu Köln weiter.
Verantwortungskette: 
Hilfe auch bei „schwierigen 
Fällen“
Zum Schuljahresende schließlich 
wird die Anschrift der Jugendlichen, 
die bis hierhin immer noch keine An-
schlussperspektive gefunden haben, 

an die Agentur für Arbeit übermittelt, 
die die Jugendlichen bis zu zweimal 
hinsichtlich des Besuchs der Berufs-
beratung anschreiben darf.
Bei Bedarf lädt die Berufsberatung 
exklusiv zur Veranstaltung „Perspek-
tive“ am Donnerstag, 9. Juli, ein, bei 
der den Jugendlichen unbesetzte 
Ausbildungsstellen vorgeschlagen 
werden.
Hier ist eine Teilnahme allerdings nur 
über vorherige Anmeldung durch die 
Berufsberatung möglich.
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Ausbau des Uedorfer Weges
CDU-Fraktion Bornheim begrüßt nächsten Schritt

Bornheim zündet den „Bauturbo“

FDP Bornheim setzt mehr Verkehrssicherheit durch
Warnschilder bei Splitt auf der Fahrbahn

Aus der Arbeit der Parteien CDU

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Die CDU-Fraktion im Rat der Stadt 
Bornheim begrüßt den Aufstellungs-
beschluss für den Bebauungsplan 
Bo 46 „Uedorfer Weg“ ausdrücklich. 
Damit wird 19 Jahre nach dem CDU-
Antrag endlich ein wichtiger Schritt für 
den Ausbau der Verbindung zwischen 
Bornheim und Uedorf mit einem stra-
ßenbegleitenden Geh- und Radweg 
eingeleitet.
Die aktuellen Verwaltungsvorlagen be-
stätigen aus Sicht der CDU eindrucks-
voll den seit Jahren bestehenden Hand-
lungsbedarf. Die Verwaltung verweist 
selbst auf die erhebliche Verkehrsbe-
lastung, die zu geringe Fahrbahnbreite, 
fehlende Geh- und Radwege sowie Un-
fallgefahren insbesondere für Radfahre-
rinnen und Radfahrer. Zudem wird die 
Strecke inzwischen offiziell als zentrale 
Hauptverbindung im Bornheimer Rad-

verkehrskonzept eingestuft.
„Die CDU setzt sich seit fast zwei Jahr-
zehnten für einen sicheren Ausbau des 
Uedorfer Weges und der Bornheimer 
Straße ein. Deshalb begrüßen wir aus-
drücklich, dass nun endlich das Bebau-
ungsplanverfahren eingeleitet wird.“, 
erklärt Rüdiger Prinz, stellvertretender 
CDU-Fraktionsvorsitzender und pla-
nungspolitischer Co-Sprecher.
Bereits 2007 hatte die CDU-Fraktion 
beantragt, den Ausbau des Uedorfer 
Weges einschließlich Rad- und Geh-
weg in das Straßenausbauprogramm 
aufzunehmen. Schon damals warnte 
die CDU vor erheblichen Gefahren 
für Fußgänger und Radfahrer auf der 
schmalen und stark befahrenen Ver-
bindung zwischen Bornheim und den 
Rheinorten. Besonders positiv bewertet 
die Fraktion, dass nun endlich die pla-

nungsrechtlichen Voraussetzungen für 
eine sichere und moderne Verbindung 
zwischen Vorgebirge und Rheinorten 
geschaffen werden sollen und dabei die 
unterschiedlichen Verkehrsteilnehmer 
gleichberechtigt betrachtet werden, 
was insbesondere für Schülerinnen und 
Schüler von Bedeutung ist.
Die CDU unterstreicht, dass Sie hinter 
ihren Aussagen im Wahlkampf und 
der Petition „Für sichere Radwege 
zwischen Bornheim und den Rhein-
dörfern“ steht. Die Petition hatte 2024 
mehr als 1.100 Unterstützerinnen und 
Unterstützer gefunden.
Trotz des nun eingeleiteten Verfahrens 
kritisiert die CDU die lange Verzögerung 
des Projekts. Bereits 2017 wurde der 
Ausbau des Uedorfer Weges im Stra-
ßenausbauprogramm der Stadt mit der 
höchsten Priorität eingestuft. Dennoch 

wurde bis Anfang 2026 erst eine von 
rund 70 benötigten Flächen erworben. 
Und dies wurde erst im Rahmen einer 
kleinen Anfrage klar, die Rüdiger Prinz 
vor kurzem an die Verwaltung richtete.
„Dass zwischen der Priorisierung des 
Projekts im Jahr 2017 und dem Beginn 
konkreter Grundstücksankäufe etwa 
neun Jahre liegen, ist aus unserer Sicht 
eindeutig zu lang. Daher erwarten wir, 
dass das Verfahren nun stringent und 
ohne weitere Verzögerungen voran 
geht“, so Prinz.
Die CDU-Fraktion kündigt an, den wei-
teren Planungs- und Beteiligungspro-
zess konstruktiv und zugleich kritisch 
zu begleiten. Ziel muss die zügige Um-
setzung des Projektes sein. Eine Bürger-
versammlung ist für den 23. Juni dieses 
Jahres vorgesehen.

Sascha Mauel

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung im 
Mai die Leitlinien zur Anwendung des 
„Bauturbos“ beschlossen. Grundla-
ge ist das Gesetz zur Beschleunigung 
des Wohnungsbaus, Ende letzten 
Jahres. Damit wird eine wesentlich 
schnellere Verwirklichung von Wohn-
bauvorhaben ermöglicht.
 Die Prüfung der Zulässigkeit von 
Vorhaben im Rahmen des „Bautur-
bos“ erfolgt auf der Grundlage des 

Flächennutzungsplans in der jeweils 
aktuellen Fassung. Voraussetzung 
ist grundsätzlich die Darstellung als 
Wohnbau- oder Mischbaufläche. 
Die Zustimmung gilt als er-
teilt, wenn die Stadt diese 
nicht innerhalb von drei Mo-
naten verweigert oder unter 
Bedingungen erteilt.
Besonders unter dem Eindruck 
von Wohnraumknappheit, hohen 

Mietpreisen und gravierenden 
Defiziten im öffentlich geför-
derten Wohnungsbau sind unter 
bestimmten Voraussetzungen 
deutliche Verfahrensbeschleu-
nigungen sehr zu begrüßen.
Zur Schonung der Freiräume, Grün-
flächen und landwirtschaftlichen 
Flächen soll die bauliche Innenent-
wicklung unterstützt werden. Bei 
Investorenplanungen solle 25 Pro-

zent der Wohneinheiten geförderter 
Wohnraum sein, sofern dies nach den 
geltenden Förderrichtlinien möglich 
ist. 
Die Anwendung des „Bauturbos“ 
wird voraussichtlich eine personelle 
Entlastung der Verwaltung herbei-
führen. Denn kleinere Projekte wer-
den nicht mehr im Rahmen eines 
aufwändigen Bauleitplanverfahrens 
durchgeführt werden müssen.

Aus der Arbeit der Parteien FDP

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Die FDP Bornheim hat im Mobili-
täts- und Verkehrsentwicklungs-
ausschuss einen konkreten Erfolg 
für die Verkehrssicherheit erzielt. 
Nach der Initiative der FDP wird der 
Stadtbetrieb Bornheim künftig bei 
Patchmatic-Einsätzen Warnschilder 

direkt mitführen und bei Bedarf un-
mittelbar aufstellen. Hintergrund sind 
lose Splittreste nach Straßenreparatu-
ren, die für alle Verkehrsteilnehmer, 
aber insbesondere für Motorrad- und 
Fahrradfahrer ein erhebliches Sicher-
heitsrisiko darstellen können. Genau 

auf diese Gefahr hatte die FDP-Frak-
tion in ihrem Antrag hingewiesen.
„Wir erreichen hier mit einer ein-
fachen organisatorischen Verbes-
serung mehr Sicherheit für alle 
Verkehrsteilnehmer - ganz ohne 
zusätzliche Steuergelder“, erklärt 

Sascha Klein, verkehrspolitischer 
Sprecher der FDP-Fraktion.
Für die FDP Bornheim zeigt die 
Entscheidung, dass pragmatische 
Kommunalpolitik konkrete Verbes-
serungen bewirken kann.

Sascha Klein
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Alles zur aktuellen Wohnraumförderung
Online-Veranstaltungen

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Für viele Men-
schen ist der Traum von den eigenen 
vier Wänden ein existenzieller Lebens-
wunsch. Manche sind auf Unterstüt-
zung angewiesen, wenn sie sich auf 
dem Markt mit Wohnraum versorgen 
wollen, andere brauchen nur den rich-
tigen Ansatz, um dem Ziel näher zu 
kommen. Besonders in der heutigen 
Zeit ist bezahlbarer Wohnraum von 
großer Bedeutung, weshalb der Rhein-
Sieg-Kreis auch in diesem Jahr diverse 
Fördermöglichkeiten bereitstellt. Dies 
betrifft ebenfalls die Neuschaffung von 
Mietwohnraum in Mehrfamilienhäu-
sern sowie Mieteinfamilienhäusern in 
ländlichen Kommunen. 
Zurzeit bietet die Wirtschaftsförderung 
des Rhein-Sieg-Kreises ein aufschluss-

reiches Angebot an Online-Veranstal-
tungen. Hier erhalten Interessierte 
unter anderem Informationen zu den 
aktuellen Förderrichtlinien, Auskunft 
zu dem jeweiligen Beantragungs-
prozess, und es können allgemeine 
Fragen zu den Förderprogrammen 
geklärt werden. 
Die nächste Veranstaltung findet am 
18. Juni von 17 bis 18 Uhr statt, eine 
weitere ist am 20. August ebenfalls 
von 17 bis 18 Uhr geplant. Diese zwei 
Termine richten sich an Personen, die 
Interesse an der Eigenheimförderung 
des Landes NRW haben. Das Team 
der Wohnungsbauförderung infor-
miert gezielt Haushalte, die sich eine 
Immobilie kaufen oder diese bauen 
möchten. Fördermöglichkeiten gibt 

es nicht nur für den Bau oder Erwerb 
eines Eigenheims - auch die energe-
tische Nachrüstung oder der Abbau 
von Barrieren kann mit zinsgünstigen 
Darlehen gefördert werden. Individu-
elle Fragen beantwortet das Team der 
Wohnungsbauförderung aus Daten-
schutzgründen bei diesen Veranstal-
tungen allerdings nicht. 
Die Teilnahme erfolgt über eine An-
meldung per E-Mail an: wohnungs-
baufoerderung-info@rhein-sieg-kreis.
de. Alle Teilnehmenden erhalten kurz 
vor der jeweiligen Veranstaltung einen 
entsprechenden Zugangs-Link. 
Informationen zu den Förderprogram-
men gibt es auf der Homepage des 
Rhein-Sieg-Kreises unter rhein-sieg-
kreis.de/wohnungsbaufoerderung 

oder unter der Hotline 02241 13-
2169, hier werden zudem individuelle 
Fragen beantwortet.
Die Termine für Investoren zur Neu-
schaffung von Mietwohnraum in 
Mehrfamilienhäusern sowie Mietein-
familienhäusern finden am 22. Juni 
von 13 bis 14 Uhr und am 7. Sep-
tember von 11 bis 12 Uhr statt. Auch 
hier erfolgt die Anmeldung per E-Mail 
an: wohnungsbaufoerderung-info@
rhein-sieg-kreis.de. Alle Teilnehmen-
den erhalten kurz vor der jeweiligen 
Veranstaltung einen entsprechenden 
Zugangs-Link. 
Die Anmeldefristen enden jeweils zwei 
Tage vor dem Termin.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 20. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:
12.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

MARKISEN ALLES NEU MACHT DER MAI
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

MARKISEN | MARKISENTÜCHER | WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN | GLASDÄCHER | TEXTILE KONFEKTION
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Konzert  
von TonArt
Der Männerchor „Tonart“ von Born-
heim und Widdig feiert 150 Jahre! 
Zu diesem Anlass gibt der Chor ein 
Jubiläumskonzert am Sonntag, 14. 
Juni, um 15 Uhr in der Mehrzweck-
halle Widdig. Der Eintritt ist frei.
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 0228 / 24 25 444 

Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Malteser Krankenhaus
	 0228 / 64 81-0

Samstag, 6. Juni 
	 Apotheke am Ärztehaus Merten
	 Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227 9297393
Sonntag, 7. Juni 
	 Mühlen Apotheke
	 Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222 952090
Montag, 8. Juni 
	 Walburgis Apotheke
	 Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227 5151
Dienstag, 9. Juni 
	 Frohnhof Apotheke Dr. Braun
	 Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254 7204
Mittwoch, 10. Juni 
	 Löwen-Apotheke
	 Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227 3725
Donnerstag, 11. Juni 
	 Herz-Apotheke
	 Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228 97626845
Freitag, 12. Juni 
	 Dahlien-Apotheke
	 Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227 911326
Samstag, 13. Juni 
	 Apotheke im Münstergarten
	 Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227 9335343
Sonntag, 14. Juni 
	 Buschdorfer-Apotheke
	 Friedlandstraße 9, 53117 Bonn, 0228 555820

Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-sieg-

kreis.de

Montag, 15. Juni 
	 Marien-Apotheke
	 Balthasar-Neumann-Platz 24, 

50321 Brühl, 02232 48001
Dienstag, 16. Juni 
	 Ville-Apotheke
	 Euskirchener Straße 84-88,
	 50321 Brühl, 02232 31994
Mittwoch, 17. Juni 
	 Donatus-Apotheke	
	 Königstraße 63, 
	 53332 Bornheim, 
	 02222 2503
Donnerstag, 18. Juni 
	 Markus-Apotheke
	 Schumacherstraße 2-10, 
	 53332 Bornheim, 
	 02222 931440
Freitag, 19. Juni 
	 St. Hubertus-Apotheke
	 Königstraße 80a, 
	 53332 Bornheim, 
	 02222 9979997

Samstag, 20. Juni 
	 Apotheke im Medizinischen Zentrum Bonn
	 Friedensplatz 16, 53111 Bonn, 0228 6884680
Sonntag, 21. Juni 
	 Frohnhof Apotheke Dr. Braun
	 Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254 7204

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag, Angaben ohne Gewähr
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Walberberger Kirchenchor 
startet neues Projekt
Bachkantate zum Advent

Marie-Luna Pracht freut sich über musikalische Mitstreiter. 
Foto: M.-L. Pracht

Die rund 30 Sängerinnen und Sänger 
des Walberberger Kirchenchores 
möchten mit einem Chorprojekt um 
neue Mitstreiter als Aktive im Chor 
werben. Jeder, der Lust, sowohl 
an klassischer wie auch moderner 
Kirchenmusik, hat, ist eingeladen, 
sich in die Projektphase, die im Juni 
beginnt einzubringen. Mittelpunkt 
des Programms für das geplante 
Adventskonzert am 29. November 
wird die Bach-Kantate „Schwingt 
freudig euch empor“ (BWV 36) 
sein, dazu werden noch eine Reihe 
korrespondierender Kompositionen 
einstudiert. Der Chor steht seit März 
unter neuer Leitung. Mit Marie-Lu-
na Pracht konnte der Chor eine 

junge Dirigentin mit schon einiger 
Erfahrung verpflichten, die es ver-
steht, mit ihrer motivierenden Art für 
Chormusik zu begeistern. Die Proben 
finden regelmäßig jeden Donnerstag 
zwischen 19:30 und 21:30 Uhr im 
„Haus im Garten“ der kath. Kirche 
in Walberberg (Walburgisstr. 26) 
statt. Wer sich im Vorfeld informie-
ren möchte, kann sich an den Vor-
sitzenden Hans Dieter Wirtz unter 
02227/81359 wenden. Es wird dar-
auf hingewiesen, dass die Mitwirkung 
im Projekt nicht zum Eintritt in den 
Chor verpflichtet. Die Noten werden 
gestellt. Die Teilnahme an einem Pro-
benwochenende am 7./8. November 
ist dagegen Bestandteil des Projekts.


